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PDFs der Beiträge und Kommentare
herzustellen, hat eine Archiv- und
Suchfunktion, ist sachlich gegliedert,
besitzt eine Layoutanpassung, kann
Umfragen durchführen, Linklisten
verwalten und – nicht ganz unwichtig
– Spamkommentare automatisch
löschen.

Abbildung 2 zeigt die Zunahme der
Beiträge über die Zeit. Im Juni startete
medinfo mit 22 Beiträgen erstmals die
kontinuierliche Berichterstattung von
den diversen Tatorten des
medizinbibliothekarischen Interesses.
Die Zahl der Nachrichten pendelt sich
mittlerweile auf 30-35 im Monat oder
1-2 pro Werktag ein.

Eine rudimentäre Statistik kann unter
http: / /medinfo.netbib.de/usage/
aufgerufen werden. Abbildung 3 zeigt
den Zulauf, den medinfo  in den
wenigen Monaten seit seiner Gründung
bisher erzeugt hat. Insgesamt wurde
medinfo seit März über 100.000-mal
besucht. Dabei wurden 210.000 Seiten
aufgerufen. Die Zahl der täglichen
Besuche stieg von 300 im Juni auf 3.000
im Januar. Dabei wird jedoch der

Großteil der Nutzer gar nicht
mitgezählt, der medinfo über den RSS-
oder Atom-Feed nutzt. Diese
Nutzerzahlen müssen jedoch mit
Vorsicht interpretiert werden, da ein
Großteil der Zugriffe durch Google
generiert wird bzw. auf Kommentar-
Spam zurückzuführen ist (Dies ist eine
neue Form von Spam, der auf
automatisch eingetragenen Kommen-
taren in Weblogs beruht.)

Resümee

Das Kerngeschäft einer Bibliothek ist
Filterung, Verzeichnung, Vermittlung
und Archivierung von Informationen.
In diesem Sinne gehören Weblogs zum
bibliothekarischen Kerngeschäft. Viele
Bibliotheken haben darum Weblogs als
natürliches Dienstleistungswerkzeug
entdeckt. Doch auch für
bibliothekarische Fachgesellschaften wie
die AGMB sind Weblogs ein ideales
Informations- und Bildungsinstrument.
In Zusammenarbeit mit RSS-Feeds und
Wikis stellen sie einen
zukunftsweisenden Informationsdienst
für Benutzer dar.

[1] http://www.agmb.de/medbib.html
[2] http://medinfo.netbib.de/archives/2004/
03/25/14/
[3] http://log.netbib.de
[4] http://de.wikipedia.org/wiki/Weblog
[5] Blog-Sammlungen: www.technorati.com/
; http://www.bloglines.com/dir
[6] Webseiten: Blogger (Google): http://
www.blogger.com/start, Twoday: http://
www.twoday.net/, Blog: http://
www.blog.com/. Software: Wordpress: http:/
/wordpress.org/, Movable Type: http://
www.movabletype.org/
[7] http://www.uni-muenster.de/ULB/
forum/rss-info.html, http://www.uni-
muenster.de/ZBMed/forum/rss-info.html
[8] http://www.agmb.de
[9] http://medinfo.netbib.de/archives/2004/
06/30/42/
[10] http://de.wikipedia.org/wiki/Wikis
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AAGMB TGMB Termineermine
15.-18. Mai 2005 San Diego,
Californien:  2005 Information
Resources Management Association
International Conference
www.irma-international.org

20.-26. August 2005 Oslo: World
Library and Information Congress: 71st

IFLA General Conference and Council

20.-23. September 2005 Salvador,
Bahia, Brazil: ICML9, The 9th
International Congress on Medical
Librarianship (die Tagung wird danach
alle vier Jahre stattfinden, 2009 in
Brisbane, Australia)

A. Fulda

Abbildung 3
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Lebenswissenschaften einen
umfangreichen Service für
Fragestellungen bezüglich Datenbank-
Recherchen und Daten-Analysen
anzubieten. Informationsfachleute für
den Bereich der Bioinformatik können
die Fragestellung des Anwenders
einordnen und Lösungswege aufzeigen.
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AAGMB NeGMB NewwssMit Biomedical Digital Libraries hat
BioMedCentral eine bibliothekarische
Fachzeitschrift in ihr Programm
aufgenommen. „Perhaps more than any other
knowledge profession, librarians understand
that their own opportunities for collaboration
and barrier-free exchange of ideas and research
results has dramatically altered and ultimately
improved the provision of services and
resource management in their professional
environment“ heißt es im ersten Editorial.
www.bio-diglib.com

BIOME ist das Britische Portal für Health
and Life Sciences. Neben sechs
themenspezifischen Gateways gibt es eine Reihe
von Hot Topics, wie z. B. HIV oder AIDS.
www.biome.ac.uk
www.ariadne.ac.uk/issue41/biome/

Open Repository von BioMedCentral bietet
für Institutionen Hilfe beim Angebot von
eigenen Daten: „The Open Repository service
makes it possible for institutions that could
not otherwise afford to, or lack the
infrastructure or technical capacity in-house,
to set up repositories“.
www.biomedcentral.com

Martindale Drug Reference Text bei
Books@Ovid ab Januar 2005. Martindale ist
ein „evidence-based resource that covers the
properties, actions and uses of drugs and
medicines. It contains 37,000 references and
130,000 preparations that link from the
relevant drug monographs“.

Neue bei German Medical Science ist die
Zeitschrift Psycho-Social Medicine. GMS geht
in die zweite Förderphase.
www.egms.de

VaCOHSL: Virginia health information
outreach planning: An assessment of health
information needs in Virginia,
www.cbil.vcu.edu/mac/vacohsl/vacohsl.htm

Beim BIX, dem Bibliotheksindex zur
Leistungsmessung in Bibliotheken hat sich
die Bibliothek der Fakultät für Klinische
Medizin gut plaziert. Bericht von Heike
Wienholz in: Theke Aktuell: Für Heidelberger
Biblioteken von Heidelberger Bibliotheken 3/
2004, S. 3-7 (auch als e-journal)

Preise von Online-Apotheken werden in einer
Medikamentendatenbank bei Focus Online
verglichen; Anbieter ist die Tomorrow Focus
AG.

Durch die Fusion des Springer-Verlages und
Kluwer Academic Publishers werden weitere
650 Wissenschaftszeitschriften in Kürze bei
SpringerLink angeboten.

Die Max-Planck-Gesellschaft und das FIZ
Karlsruhe arbeiten zusammen an einer
integrierten Informations-, Kommunikations-
und Open-Access-Plattform für netzbasiertes
wissenschaftliches Lernen, Projektitel ist
eSciDoc.

Die Substanzdatenbank Prous Science mit
160.000 bioaktiven Substanzen wird von FIZ
Karlsruhe angeboten.

BioMedNet bei Elsevier existiert nicht mehr,
bisherige Angebote werden entweder zu Science
Direct (z. Zt. 6 Mio Artikel) oder als
eigenständiger Dienst angeboten (z. B.
Mutation Database).

Partnerships in Health Information (PHI)
baut Partnerschaften zu Bibliotheken in Afrika
auf und wird vom UN-Programm HINARI
unterstützt.
HINARI: www.healthinternetwork.org
PHI: omni.ac.uk/hosted/phi/

Wolters Kluwer Health hat seine Angebote
wie Medi-Span, Clin-eguide und SkolarMD
mit Epic Systems Corp. vereinigt.
www.wkhealth.com
EBSCO hat HealthGate übernommen, einen
Informationsdienst, der sich an Verbraucher
richtet.

Bibliotherapy for Hospital Patients - Artikel
von Paula S. McMillen und Dale Elizabeth
Pehrsson, in: Journal of Hospital
Librarianship 4 (2004) 1, S. 73-81

Der e-Newsletter „Managing Information“
enthält eine Rubrik „Pharmacology“.
www.managinginformation.com

Elsevier erlaubt nun seinen Autoren „to
display these articles on their personal Web
sites and to post them to institutional
repositories“.
(aus: Library Hi Tech News 2004, 7)
Statement aus der Corporate Identity von
Elsevier „Wir wollen immer die Besten sein“.
In: Password 2004,10

SCOPUS von Elsevier ist eine „full text-
linking abstract and indexing database, covers
14000 scientific titles plus 167 million
scientific web pages“.
www.info.scopus.com

Ein Bericht über den Pharma Arbeitskreis
Information Dokumentation (PAID) von
Barbara Reißland (Marburg) in:
Information, Wissenschaft, Praxis 55 (2004)
6, S. 345-348

Eine Zusammenstellung zu Open Access in
Health in Medicine von Benoit Thirion
erschien im EAHIL Newsletter August 2004,
No 68, S. 55-57

Global Health Archive von CABI Publishing
ist eine bibliographische Datenbank, die
Literatur von 1908 bis 1983 nachweist.
www.cabi-publishing.org/globalhealth
Ebenfalls historisch orientiert ist das
Kooperationsprojekt des Wellcome Trust mit
der NLM, das Anfang 2005 beginnt: weitere
Informationen: library.wellcome.ac.uk/
backfiles

Blinkx: Suchmaschine mit Schwerpunkt auf
Link-Suche:
www.blinkx.com/overviewus.php

Das Aktionsprogramm der Bundesregierung
„Informationsgesellschaft Deutschland
2006“ hrsg. vom BMBF und BWA geht
verschiedentlich auf Konsequenzen im
Gesundheitswesen ein (Gesundheitskarte etc.)

A.Fulda

Mannheim 2004


